Bericht Balsthal Jugendweekend 3./4. Februar 2007
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Endlich war es wieder einmal so weit! Das Jugendweekend konnte beginnen! Janis,Tobias,Zora und Alex erwarteten uns schon am Treffpunkt. Die einen waren noch hundemüde, die anderen schon hellwach, doch  alle konnten es kaum erwarten, endlich loszulegen! Pünktlich um halb Zehn verliessen wir den Zürcher Hauptbahnhof und bewegten uns Richtung Oensingen. Dort stiegen wir von dem modernen SBB-Zug auf die etwas heruntergekommene OeBB um, die uns schlussendlich nach Balsthal beförderte. Die ganze Reise dauerte etwa 1 Stunde. 

Nachdem wir im Budocenter angekommen waren und uns in unseren Zimmern eingerichtet hatten, ging es schon los mit Standrandori, um uns einzuwärmen. Danach knüpften wir uns verschiedene Festhaltetechniken vor. Nach hartem Training stürzten wir uns mit knurrendem Magen aufs Mittagessen, dass jeder für sich individuell mitgenommen hatte.

Am Nachmittag stellte sich heraus, dass dieses Kaff grösser ist als dass wir alle meinten. Man konnte sich nämlich wirklich gut verirren! Diese Mühsal entging leider auch uns nicht. Das hat man halt davon, wenn man Männern die Führung überlässt! 

Nach 20 Minuten Herumirren fanden wir die Sporthalle schlussendlich doch noch! In der Halle teilten wird uns dann in 2 Gruppen: Die einen widmeten sich Silvias Karatetraining während die anderen frei herumtobten. In der Halbzeit wechselten die Gruppen dann ihre Aktivitäten. Zum Schluss gab es dann noch ein super Konditionstraining. 

Nach dem muskelkatererregenden Parcour schnappte sich jeder noch einen frischen Apfel und konnte dann die langersehnte Dusche, die uns vom Dauerschweiss erlöste, nehmen!

Nun folgte das Abendessen.

Als Vorspeise gab es eine feine Champignoncremesuppe und Karottensalat, danach ein Kalbsragout mit einem sehr speziellen Risotto, das uns Koch Alex mit viel Liebe zubereitet hatte.

Die Jungmannschaft freute sich natürlich am meisten auf den Nachtisch: Schokoladenpudding!

Nach dem Schmaus bekamen wir noch eine Abendunterhaltung von Gott Reto.

Schon nach wenigen Minuten vielen den einen die Augen zu, was  kein Wunder nach diesem anstrengenden Tag war! Nur wenige konnten sich bis zum Schluss halten. 

Die Leiter und noch einige andere schienen aber nie ins Bett gehen zu wollen, uns so spielten sie bis zu frühen Morgenstunden „Arschlöchle“.

Dann kam  der Horror für viele Jugendliche: Wir wurden  um 7 Uhr geweckt und von Silvia aus den Federn gehetzt, da wir schon  wenige Minuten später in Schuhen parat vor dem Haus stehen mussten! Nun war nämlich ein Morgenjoggen angesagt.

Als Belohnung gab es ein hundskommunes Konfibrötli-Frühstück. (
Im letzten Training dieses Weekends beschäftigte man sich bei Reto mit dem Duosystem, bei Silvia lernte man Grundtechniken für den Stockkampf kennen, während Alex wieder in der Küche stand. Das Resultat waren Tomatenspaghetti mit Bratwüsten und einem Vanillepudding als Dessert.

Kofferpacken um uns auf den Weg nach Zürich zu begeben, war das hinter „Letzte“ dieses wunderschönen Weekends.
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